
CHECKLISTE
MUSEUM &
AUSSTELLUNGEN

FÜR KOMMUNEN

FÜR REGIONEN

FÜR LEISTUNGSTRÄGER

 Ja Nein Entfällt

Der Zugang zum Museum ist möglichst stufenlos, alternativ steht eine

mobile Rampe für Rollstuhlfahrer, Rollatorennutzer und Kinderwagen

zur Verfügung (siehe auch Checkliste "Zugänglichkeit von Gebäuden").

   

Der Empfangsbereich hat ausreichende Bewegungsflächen (150 cm x

150 cm) und Durchgangsbreiten.
   

Medien zur Ansprache des Hör- und Tastsinns kommen zum Einsatz

(z. B. Audio-/Mediaguide, Beacons, Tablets, Tastobjekte).
   

Es werden Führungen in Gebärdensprache bzw. mit

Gebärdensprachdolmetscher, in leichter/einfacher Sprache, für blinde

Menschen und andere Zielgruppen angeboten.

   

Ein Beschilderungs- und Orientierungssystem ist vorhanden

(siehe auch Checkliste „Leit- und Orientierungssysteme“).
   

Zusätzliche Serviceangebote (z. B. Café, Museumsshop, Bibliothek) sind

in das Orientierungssystem integriert, barrierefrei erreichbar und

erlebbar.

   

Eine barrierefrei erreichbare und gut ausgeschilderte barrierefreie

Toilette ist vorhanden

(siehe auch Checkliste „Sanitärbereich").

   

Die Vermittlung funktioniert nach dem 2-Sinne Prinzip

(z. B. tastbare Ausstellungsstücke und Audio-/Videoguide).
   

Vitrinen, Schaukästen und Einbauten sind unterfahrbar und/oder

höhenverstellbar.
   

Sitzmöglichkeiten verschiedener Art (mit/ohne Arm- und Rückenlehne)

sind in den Räumen vorhanden

(siehe auch Checkliste „Sitzgelegenheiten“).

   

    

Allgemeine Hinweise
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 Ja Nein Entfällt

ist gut ausgeschildert.    

Haken und Schränke/Spinde sind in verschiedener Höhe angebracht.    

Schlüsselnummern sind taktil und kontrastreich gestaltet.    

Garderobe
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 Ja Nein Entfällt

vom Eingang aus gut sichtbar.    

zum Teil unterfahrbar und auf 80 cm abgesenkt.    

gut ausgeleuchtet und schallgeschützt.    

kontrastreich gestaltet.    

Empfangstresen

 Ja Nein Entfällt

sind gut ausgeschildert und beleuchtet.    

sind ohne Hindernisse berollbar.    

bieten ausreichend Bewegungsfläche.    

wichtige Gänge/Flure sind mind. 120 cm breit.    

Wege im Innenbereich
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 Ja Nein Entfällt

Ausleihbare Rollstühle    

Buggies für Kinder    

tragbare Sitzhocker    

Induktionsschleife für Gäste mit Hörgeräte (mobil bzw. fest installiert)    

Lesebrillen    

Lupen    

Hilfsmittel
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 Ja Nein Entfällt

sind kontrastreich positioniert und gut erkennbar.    

sind gut ausgeleuchtet.    

Beschreibungen sind gut lesbar, kontrastreich und in ausreichend großer

Schrift.
   

Es gibt tastbare Ausstellungsstücke. Sie sind leicht aufzufinden und

erreichbar.
   

Es gibt Beschreibungen in "einfacher oder leichter Sprache" für Besucher

mit kognitiven Einschränkungen, Kinder oder ausländische Besucher.
   

Exponate
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Beispiel 2: Bildinhalte können in
tastbare Exponate umgewandelt

werden. So sind sie auch für
blinde Besucher erlebbar.  

Beispiel 1: Bildinhalte können in
tastbare Exponate umgewandelt
werden. So sind sie auch für
blinde Besucher erlebbar.    
 
Foto: TMGS, Antje Rennack

Beispiel 4: Ausleihbare Klapphocker ermöglichen dem
Besucher ein Ausruhen vor seinen Lieblingsexponaten.

Beispiel 5: Exponate können auch den
Geruchssinn ansprechen.

Beispiel 3: Bildinhalte können in
tastbare Exponate umgewandelt

werden. So sind sie auch für
blinde Besucher erlebbar.  
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